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Nemtliche Verlautbarungen
Z. 1760. (2) 3^r. I 6 3 M I X .

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Eameral-Bczirfs-Verwal-

tulig Laidach wird hieimtzur öffentlichen Kennte
niß gebracht, daß für d,e Besetzung der zu
Ltnbach auf dem Eongrcß^ahe, HauS-Nr. 25,
erledigten k. k, Tabaktrafik, eine Concurrenz
mittelst schriftlicher Offerte werde abgehalten
werden. — Die- geeigneten Bewerber, welche
sich über ihre Großjahrigkcit und Moralität
mit emem obrigkeitlichen Zeugnisse auszuwei-
sen haben, werden htcmtt eingeladen, bis : 5 .
Jänner ,856 , Vormittags um n Uhr ihre
versiegelten Offerte, worin der Betrag, um
welchen diese Trafik übernommen werden wil l ,
deutlich und mit Buchstaben ausgedrückt, und
welchen der zehnte Thcil des Ausrufvprclscs als
Neugeld in Barem beigelegt seyn muß, dem
Vorsteher der k. k. Eamcral-Bczirks.Verwal-
tung in Laibach, auf dem Schulplatze Nr . 297,
im zweiten Stocke, zu überreichen, an wel-
chem Tage und zu welcher stunde die Offer-
te commissioned eröffnet, und dle besagte
Trafik Demjenigen definitiv verliehen werden
w i rd , welcher den mindesten Anboth gemacht,
d. i. zu dem größten Nachlasse an dem jähr-
lichen reinen Ertragnisse sich herbeigelassen hat.

Die für diese Tabaktrafik erforderliche Vcr-
schlelßbefugniß, wofür der Bestbicther die Stam«
pelgebühr mit zwei Gulden Conv. Münze so-
aleich zu erlegen hat, wird demselben ohne
Verzug ausgefertiget werden. — Dieser Klem-
v<»rschlcißposten ist zur Abfassung des benöthi?
genden Tabakmaterials dem excindirten Vcr»
'läge in Laibach zugewiesen, der jährliche rcme
Ertrag dieser Trafik hat,sich nach dem verfaß-
ten letzten Rechnungsabschlüsse, und zwar nach
Abzug des beiläufigen Callo, so wieder ver.
Mnißmäßigen Kosten für Micthzins,, Be-
leuchtung, Beheitzung und Einmach-Papier,
auf i63 fi. Z7 2 ^ kr. belaufen, wobei jedoch
ausdrücklich bemerkt w i rd , daß, da der Ver,
schleiß Veränderungen erleiden kann, das k. k.
Tabakgefall für die fortwährende gleichmäßige
Ercragshöhe durchaus keine Haftung über-
nimmt. — Der Fiskalprcls bei dieser Con,
lmrenz ist der cbenbesagte veine Ettrag von

Ein Hundert acht und scchszig Gulden 3? 2.»/̂  kr.
Conv. Münze, und cs wird ausdrücklich be-
stimmt, daß auf Anböthe über diesen Fiskal«
prns , ss wie auf abweichende Nebenbcdingun-
gen oder auf Offerte, in welchem es etwa
hieße, um so und so uiel weniger als der
geringste Anboth, durchaus keine Rücksicht ge-
nommen werden wird. "— Der C'rstchcr dieser
Trafik wird verbunden seyn, jenen Betrag,
um welchen sein Anboth gegen den Fiskal?
preis geringer entfällt, in monatlichen Naten
nachhinein an das k. k. Tabakgcfall abzuführen.
— Die Verpflichtungen des Tabaktrafikanten
geg?n das k. k. Gefall und gegen das consum-
mircnde Publikum sind in den Materialfassungs-
dücheln, wovon der Ersscher eines erhält, so
wie in der demselben ausgef^rtlgten Verschleiß»
befugniß enthalten, und es kann in sclbe bei
dieser Camcral'Bezirks-Verwaltung Einsicht ge-
nommen werden. Es wird ferner bestimmt,
daß der Ersteher diesen Vcrschleißposten auf der
nämlichen Seite des Congreßplahes und in der
Nähe des Haufes Nr . 25 , wo nämlich diese
Trafik bisher bestanden hat, zu errichten ver-
bunden sey. — Schließlich wn d noch ausdrück-
lich erklärt, daß das k. k. Tabakqefäll unter
keinem Vorwande riachträglichcnEntschädigungs-
Ansprüchen Gehör gcbm wi rd , und daß dieses
freiwillige Nebereilikommen immer den Grän-
zen der Gefällsoorschriftcn aufrecht erhalten zu
bleiben Hut.— Laibach am 12. December i 8 ) 5 .

3 . I 7 5 4 . (3) N r . 19638^748 Z. M .
K u n d m a c h u n g .

Zur provisorischen Wicdcrbcsetzung der
Einnehmers «Stelle bei dem k. k. G,'änz;oll«
amte iakotlsche, womit ein Gehalt jährlicher
äoo fi. und der Genuß einer freien Wohnung
verbunden ist, wird der Concurs hicmit cross«
net, und die Competenz-Frist bis 3 i . Dezem-
ber d. I . festgesetzt. — Diejenigen, welche sich
um diesen Dicnsspostcn bewerben wollen, ha-'
ben ihre gehörig documcntirten Gesuche im
Wege ihrer vorgesetzten Behörde bei der k. k.
Ecmeral-Bezirks-Verwaltung in Triess zu über.
reichen, und darin über ihren S tand , das Le-
bensalter, die wissenschaftliche Vorbildung, ins-
besondere die Kenntniß der italienischen Spra-
che, übev die im Eassa-Nechnungs? und Unler-
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Mlchungs^, dannGef. Manipulati'ons-Fache er-
worbenen Kenntnisse, dann über die Fähigkeit
zur vorschriftmäßigen Leistung einer dem ,ähr-
llchen Besoldungsbetrage gleichkommenden Cau«
tion sich gehörig auszuweisen. -^ Von der
k. k. illyr. Eameral-GefallemVerwaltung. kai-
bach «m I . December i835.

vermischte Verlautharungen.
Z. »773. (») I . 3lr. 2i28.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Freuden«

thal wird hiemit bekannt gemacht: Os habe über
Anfucden des hochlödl. t. t. Hladt- unl> Landrech»
tes zu üaibach, 6clo. 2. Dezember »Ü55, Z. ino^d,
in der GxecutionKsache deK Andreas von B^tt>fiig
aus Oörz, wider Matthäus havd« von O^erla»»
bach, zur Vornahme oee mit eem Bescheide vom
2. Oezemder l. i . bewilligten Feildietung t>es nach«
trä^Uch auf 55 ft. geschäht««, aus dem Getreide«
tasten hergestellten gemaue,ten Hauses mit einem
Zlmmer und Keller, dann o«s auf 60 ft. glschählen
hausgarlenK, zur Herrschaft Lo.lsch 5lid Ztecl. Nr .
242 dienstbar, und ,u Ovellaibach, zub H^ur«^ l .
55 liegende, wegen aus d,m NltheUe vom ». Dt«
zemder »820 schuloia>l> 25a ft., lL5pe<uiv« noch
ioä st. 2ü 3^4 fr., die orei Iellbietungütagsayungen
auf t>en »0. Februar, 10. Mälz und »». Ap.il
»836, in Inco der Realität zu Oderlaidach, jedes-
mahl früh von 9 dis »2 Uhr mit dem Anhange
bestimmt, daß, wenn die feilgebothenen Rcalitä»
ten be» der ersten ooer zweiten Hagfahung nicht
um oder über den Schähungswerth hmtangegeden
rveroen, solche b«i d«r drttten auch unter demfcl«
den hintangegeben werden würden.

Die Ü'zltalwnöbciingtnsse und das Schäbungs«
protocotl tö,m«n täglich eingesehen, oder abschrift-
lich erHoden werden.

Beziitsgeiicht Freudenthal am 17. Dez. l535.

Z. 1774. ( ' ) Nr. 2497.
V e r l a u t b a r u n g .

' Von dem t. l. Bezirksgerichte Michelstette»
zu Krainburq wild hiermit dclannt gemacht, taß
es von der übec Ansuchen des Joseph Novak, mit
Bescheide vom ia. 3iovember ö . I . , Z. 2296, w?«
gen aus ocm geilchtlichen Vergleiche, 6<1«. 1. Au«
gust »U32 schuldige« ,20 fi. c. 3. c. bewilligten,
und auf den 7. Dezember, 7. Jänner und 9. Ferr.
i656 anberaumten Felldietung der, dem Johann
Litoser gehörig, der ^eerschaft 3I«umarttl 2 !̂̂  Ucb.
Nr. 992 dienstbaren haldhude in Mü i ie , und der
Fährnisse, in Folge Siftirungsgesuches cl« pr^c^. 5.
Dezemder »355, Z. 2^97, vorder Hand sein Ad»
tommen habe.

Vereintes k. k. Bezirtsgericht Michelfietten »u
Kraindurg den 5. Dezemver iL35.

s- l ?6 l . (2) Nr. 1969.
E o i c l a l . N o r r u f u n g .

Von der Vtzi'tsodligteit Prem wird hiemit
dem l)hne Pah abwesenden, alsRecrutirungsstllcht-
ling descbuldigtin, auf die geschehene Vorrufung
zur Mlitälstellung am 23. Apli l l. I . auögeblie«

denen Andreas Ctemberger von Untilsemon. ConK
Nr. 55, deoeutet, daß derselbe binnen vier Mona«
then um so gewisse? bei tiefer Aez'rtSobligseit zu
elschemen, und nlcht nur feine Abwesenheit zu
rechtfertigen. sondern auch der Militärpflicht »Ge-
nüge ,u leiften hade, als im W'.drigen geqen ihn
nach den für RecrutiruniMüHttinge bestehenden
Volschliften vetfahren werde» ^ürde.

Aeziltsobrizleit Prsm den »5. Dezember ,L35.

^. ^76 .̂ (2) , I . Nr7VIl57
E d i c t .

Von d«m Vezirssgerichte B^isenberg wird be.
tannt gegeben: Gs seo in die executive Feilbie»
tung der, dem Anton Wiomer, alg Vermögens«
üvernehmer d«ö Joseph M'sHmasch von Rathje,
^ehcri^ln, d«r ^iarrgult Odergult 5ub Rect.
3lr. 4^ dl<»stbal«n, sammt Gtdäuoen auf 587 ft.
gerichlliH geschälten holden hude zu Rathje, we.
chen s«m Llephan Praönit v<)n hofiern schuldigen
60 ft. 7 lr. c. s. c. gewilliget, und hiezu die Tag»
sayungen aus t«n »5. Iänner,.a3. Februar und ,2.
Vlar» iU26 , jedesmahl BolMMazs »a Uhr in
Rütdje beliimmt worden, wobei das erste uno
zweite Wahl die Pfandrealität nur um oder übe»
den ^chähunbscrelld,. bei ter dritten Tagsayung
ab»e auch unter ter Echäzung hinlangegcoen wer«
den wi:d.

Die Licitationsbedingmsse, die Gchäyung unk»
der GrundbuHöextract sönnen jeder Zeit dei diesem
Gerichte eingesehen werden.

Bezillsgclicht Eeisenberg bcn »2. Dec. iL55.

^ . »767. (2) I , Nr. »,o3^
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Seisenberg wird
hiew.it allgemein bekannt «egebcn: GS sey in d«
executive Feilbietung der, dem Franz Skufza von
Tliebseolf, gehorizen, ter yerlschafl Ainöd 5uk
Rect. Nr . » dienstbaren, sammt GebäuVen aus
270 st. geschabten halben hübe zu Triedsdorf, we«
gen dem Mar t in Bentickitsch von Unterkleu,
schuldigen 4o ft. 2a t l . c. 5. c. gewifliaet, und
seyen die Taglahungen ouf ten 12. Jänner, 9.
Februar und 9. März ,836, jedesmahl Vormi t ,
tags 10 Uhr in I^ucn ^ r Realität mit dem Bei<
sahe bestimmt worden, daß bei der ersten und
zweiten Versteigerung die Pfanbrealltäc nur um
orer üder den Schätzungswertd, hingegen beider
dritten Versteigerung auch unter der Schätzung
hintanqegeben werden wi ld.

Die Licitationsbedingniffe, der Grundbuchs«
extract und die Schätzung tonnen jeder Feit hier
eingesehen werden.

Bezirksgericht Seisenberg am »o. Dec. i835.

Z. »75g. (2) Nr. 2608.
T d i c t .

Von dem vereinten Äezirtssserichte zu M ü n -
sendorf w':rd bekannt gemacht: (§g sey zur Olfoc»
sckung der Schuldenlast nach der am 9. Scptemdel
i355 zu Ste in , im Bezirke Freudenthal, verstor«
denen Gertraud Keder, gebornen Ioscht, die Tag»
satzung auf den 29. Jänner ^636, Vormittags um
»c> Uhr vor diesem Gerichts bestimmt woiden,



8ä!
l e i welcker alle Jene, welche an diesen Verlaß
auö rvaö immer für einem Rechtsgrunde Ansprü-
che zu stellen vtrmeinen, lolcke so gewiß anmel.
den und rechtshältig barthun sollen, widrigens sie
die Folgen des §. 6,4 a. b. G. B . sicl) selbst zu«
zuschreiben baden werden.

VereinUS Btliltsgericht Münfendolf den n .
Dezember llj25> „ _ _ ^ .

O d i c l .
Von dem Bezirssgerichte Wtißenfels wird

hiemit berannt gemacht, 0a8 über Ansuchen dec
Bormündcllnn oer minveriäVrigln Thomas Eup-
panschen PupiNen von Bach, in die neuerliche ^ l .
stuidirung oer Verlaß--Pajs'va, nach dem zu Bach
am iU. December »829 verstorbenen huddesiyer
Thomas Suppan, gewlliiget, und zu diisem Hn«
de auf ren 2 l . Jänner t. I . , Boimit lags um 9
Uhr vor diesem Bezirksgerichte eine Tagsatzung be-
stimmt warten sey/ bei welcher sämmtliche Her»
laßansprecher und Gläubiger ihre vermeintlichen
Ansprüche demnach bei sonstigen F^gen des §.
6,4 b. G. B . anzumelden unl> darzuthun haben.

Bezirksgericht Weihenfels am ». December
»935.

& 1766. (2)
SUBSCRIPTIONS - EINLADUNG.

So eben ist erschienen:
Die

k l a s s i s c h e n K t e l l e n

K c h w e i z
n n d d e r e n l l a u p t o r t c

in Griginlll-Unslchten vargestellt.
gezeichnet von Gustav Adolph Müller_,
auf Stahl gestochen von Henry Winkles und

andern ausgezeichneten englischen
Kfin stiern.

Mit Erlautorungen
V O II

Weinxich Wschakke.
Er sie. und zweite Lieferung.

Als Bürgschaft für den hohen literan-
sehen "Wertli des Werkes nennen wir nur
den Namen Zschokke; er machte die Bear-
beitung des Textes zuv Hauptarbeit seines
literarischen Wirkens während der letzten
Jahre.
i H r Nur im festen Vertrauen auf allgemei-
ne Theilnahme des deutschen Publikums
konnten wir diese Unternehmung wagen;
wir befürchten nicht, in unsern Erwartun-
gen getäuscht zu werden!

I)as Werk ward sämmtliche Cantone
der Schweiz umfassen und in 24 monatli-

chen Lieserungen vollendet werden. Der
Preis der Lieserungin Royal-Octav, mit
3 Stahlstichen und i Bogen Text auf Velin-
papier ist: 3o kr.; der Pracht-Ausgabe in
Royal-Quart mit Abdrücken auf chinesisch
Papier: i fl.

Subscribentcn-Sammlcr erhalten bei 12
bezahlten Exemplaren eines frei!

Carlsruhe u.Leipzig, im Septemb. ]835«
Kunstverlag j TV. Creuzhauer*

Bestellungen nimmt an: in Laibach

NeoPSld Vaternolli.
So eben sind auch bei demselben ango*

langt:
Merkur- Flügel -Walzer von A. Strauss*

für das Forte-Piano, für die Flöte, Gui-
tarre, Streichquartett und das Orchester
eingerichtet.

Obiger empfiehlt auch insbesondere zu
Weihnachts - und Neujahrs-Geschenken sein
reiches Lager von Almanachen, Taschen-
büchern , Kai endern für 18 3 6 , , Gese II-
schaftsspielen, Carlonnape - Arbeiten mit
Glasmahlereien, Bilderbüchern, Kinder-
und - Jugendsfehriflen , Kunstbilleten und
Visitkarten. Fast alle erlaubten ans - nnd in-
ländischen literarischen Nova's sind vorrä-
thig, alle Prännmerationen und Subscrip-
tionen, die im Buch- und Kunsthaudel er-
öffnet weiden , werden übernommen und
mit möglichsLer Pünctlichkeit besorgt.

Der heutigen Zeitung liegt auch ei-
ne lkerarische Anzeige yon

mir bei.

In
I . A. Edlen v. K l e i n m a y r ' s
Buchhandlung in Laibach, neuer Markt/ N r . 2 2 l /
sind folgende ncue Schriften angekommen,

und um be,gcsctzte Preise zu haden:

Adams, G. , gründliche Anweisung zum
Wd'st.spiele. Nerl i B^mrlsun^en uder dali Klein«
Wblst. 2. Auftaue. 6. Wicn a.eb- 3o kr.

Ansicht des Hochaltars m der Sravtpfarr-
tliche zu Lack. ^llum. 20 tr. Schwarz,2 kr.

— des ständischen Theaters in Laibach.
Lnhoftrapdnl, schwatz 2« f r . , colo^n 5> kr.

— - des Congreßplatzes in Laidach- Litho-
alav<:ilt, scvwarz 20 lr . , cclotirt Zu tr.,

Bock , I . H . D . , der vollkommene B u c h -
halter, oder leich!f.hUHe Anleitung ^u- S.'lvst-
erlernung der einfachen und doppelten Buchhal«
tung. gl^ 6. We,lin » st. 5o kr.
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Z. IM. (2)

E t a b l i s s e m e n t s - A n z e i g e .
D u r c h G e g e n w a r t i g e s hat der Unterzeichnete die E h r e a n z u z e i g e n , daß er vermöge

eines i h m v o n d e m l ö b l . M a g i s t r a t e d e r k ö n i g l . F r e l - u n d H a u p t s t a d t
A g r a m ve r l i ehenen R e c h t s , Hieselbst eine

Nuch , Nunst und Musikalienhandlung
errichtet habe.

S o w o h l ,m Besitze d e r n e u e s t e n u n d v o r z ü g l i c h s t e n W e r k e i n a l l e n
W i s s e n s c h a f t e n u n d S p r a c h e n , als auch einer auserlesenen Sammlung gebundener
S c h u l b ü c h e r , g e o g r a p h i s c h e r A t l a s s e und e i n z e l n e r L a n d k a r t e n , K u p f e r "
s? i che und L i t h o g r a p h i e n , Z ei chne n b ü chcr, V o r s c h r i f t e n z u m S c h ö n s c h r e i -
b e n , der neuesten M u s i k a l i e n für P i a n o - F o r t e , F löte, Gu i ta r re , V io l ine und andere
Inst rumente, K i nd c r sch r ^f t e n mit und chne Kupfer für jedes A l te r , S c h r e i b - u n d
Z eich n e n ma t e r i a l i e n , schon colorirter S t i c k - u n d T u p f m u s t e r u. s. w . , als auch
versehen nnt einem reichhaltigen Lager e l e g a n t e i n g e b u n d e n e r B ü c h e r und anderer
Sachen, passend zu Geschenken für l i nder und Erwachscne, schmeichelt er sich, die Zlisicherung
geben zu dür fen, daß von seiner Handlung aus alle auf obige Gegenstande Bezug habende
Aufträge und Wünsche auf das Vollkommenste und Prompteste befriedigt werden sollen.

Nicht überstüßig halt er noch die Bemerkung, daß auch alle solche Bücher lc . , welche
i n Zei tungen, Journalen und Verzeichnissen von nahmhaften Buchhandlungen ausgebothen
werden, jederzeit und z u d e n s e l b e n W r e i s e N von ihm bezogen werden können.
D e r Geschäftsgang bringt es mit sich, daß neue Bücher gleichzeitig an alle Buchhandlungenfvev-
fendet werden, und somit nicht von derselben, welche solche angekündigt, a l lem, sondern auch
durch jede andere Buchhandlung zu erhalten sind.

So l l te der Unterzeichnete daher so glücklich seyn, bei vorkommenden Fallen mit Auf-
tragen beehn zu werden, so hofft er durch die prompteste und billigste Bedienung dem geschenk-
ten Zutrauen auf eine Ar t zu entsprechen, die ihn dem litcranschen Publ icum als cinen soliden
Geschäftsmann empfehlen w i rd .

Agram im December i335. Omil MirsOfeld, 5
V l l ch - , K u n s t - und M u s i k a l i e n h ä n d l e r .

Langengasse N-. 285.

2 . 1772. (1)

Nose mit Compagnie - Kviel.
Der Gefertigte empfiehlt dem verchvungswürdigen I 'ukl ico feine große Auswahl

von T i v o l i - N s t t e r i e - N s s e t t ü 5 ft. S . M . p r . A m r k , dle m jeder be-
liebigen 1.05-i^i.llNlnol' vorrathig sind, und sich besonders dadurch auszeichnen, daß jedes ein-
zelne, für sich gan;2 Los, «<^i-ut. in einem großen Gesellschaftsspiele auf 100 andere Lose
swobei P r ä m i e n l o s e ) iudel'Q^ii^ ist, sonach, obschon orciiniii- schwarz, ooch cinen sichern
Gewinn machen muß. — Oder es w i rd , wenn der?, l . Kaufer eines Loses es vorziehen sollte,
dcr 5^. Antheil emes Freiloses zugesichert, jomtt auf diese Art auch wieder jedes bel Unter-
zeichnetem gekaufte Los gewinnen muß.

Ferner sind eben da
Lose von der neuest erschienenen Lotterie des Herrn Franz Hueber

a u f sechs R e a l i t ä t e n
zu yaben, so wie

OomMgnie- Kyiel- Aetwn 2 20 Up.
«uf »o Lose mit H Freilosen vom ^ i v o l i ^ und 10 Lose mit 2 Freilosen von obiger neuen I^al^
«crio, somit 24 Lose von 2 I^üc'vien.

Noch mehr andere Sorten Gesellschaftsspiele sind eröffnet, z. B . 'auf iac> Lose vom
i^voU) auf 6 oder 12 vom ^ U o , auf »2 gemischte vom ^ i v o i i A ß N.oalniiten etc. ?!^.

Sp ie l . Plane werden ^lau,', vertheilt.
kaibach den 2l. December iL55. ^ I o Z . G v . WUutscher,

Handelsmann.


